
heute im magazin

Hamburger Kunsthalle zeigt
große Max-Beckmann-Schau
Hamburg. Von sich selbst zeichnete max beck-
mann (1884-1950) gern das bild eines mannhaft
entschlossenenweltendeuters, dabei war seine
sicht auf die Geschlechter vielschichtiger: eine
große ausstellung in der hamburger Kunsthalle
untersucht bis zum 24. Januar erstmals die oft
widersprüchlichen rollen vonweiblichkeit und
männlichkeit in seiner Kunst. die rund 140 Ge-
mälde, plastiken undwerke auf papier sollen da-
bei die gesellschaftliche relevanz des themas
der Geschlechter erfahrbar machen, teilte die
Kunsthalle am freitag mit. der große beckmann-
bestand der Kunsthalle werde dafür um wichtige
leihgaben aus dem in- und ausland ergänzt.

Schwerin: Martensmarkt und
Welterbetagung abgesagt
Schwerin. der für november in schwerin geplan-
te martensmarkt ist abgesagt worden. die gel-
tenden corona-abstands- und hygieneregeln
können bei dem fest nicht eingehalten werden,
wie die stadt mitteilen ließ. ursprünglich war der
martensmarkt vom 6. bis 8. november geplant.
er beginnt traditionell mit der ankunft des lübe-
cker martensmannes, der ein fass rotwein an
die besucher ausschenkt. das fest verbindet
einen brauch aus dem mittelalter zwischen den
städten lübeck und schwerin. die landeshaupt-
stadt kündigte zudem an, die welterbetagung in
diesem Jahr auszusetzen, da die referenten zum
teil aus dem ausland anreisen sollten.

in kürze

panorama

das original macht ammeisten spaß. doch was,
wenn die lieblingsserie aus Japan kommt?
Japanisch lernen? Judith meyer hat es so ge-
macht. mit erfolg. erst später tauchte sie
in die japanische Grammatik ein. hebräisch

lernte meyer in 90 tagen so weit, dass sie eine
unterhaltung führen konnte. die it-expertin und
autorin (36) beherrscht 13 sprachen und be-

schäftigt sich mit 30 weiteren. Seite VI

medien

tagesschau-sprecher Jan hofer geht ende des
Jahres in den ruhestand. neuer chefsprecher
wird Jens riewa. „der überragende erfolg der
tagesschau wäre ohne Jan hofer nicht denkbar.
er war über Jahrzehnte hinweg das Gesicht und
die stimme für seriöse nachrichten in deutsch-
land. wir haben ihm viel zu verdanken“, sagt
ndr-intendant Joachim Knuth. Seite III

Neues Buch gewährt Einblick
in Kanzler-Haus der Schmidts
Hamburg.ob arbeitszimmer oder 70er-Jahre-
Küche: das buch „zuhause bei loki und helmut
schmidt“ gewährt einblick in das Kanzler-rei-
henhaus in hamburg-langenhorn. die bundes-
kanzler-helmut-schmidt-stiftung wolle so allen
interessierten die möglichkeit geben, das unprä-

tentiöse heim der privat-
leute schmidt kennenzu-
lernen, teilte die stiftung
am freitag zur Vorstellung
des buches imwohnhaus
mit. schmidt, der von 1974
bis 1982 bundeskanzler
war, habe es auch als büh-
ne derweltpolitik genutzt
und staatsgäste in seinem
wohnzimmer begrüßt. das

mehr als 220 seiten starke buch mit historischen
aufnahmen, fotos von michael zapf und erinne-
rungen von zeitzeugen soll nach angaben des
Verlags edel books am 2. oktober erscheinen.
laut stiftung werden bis februar 2021 keine öf-
fentlichen führungen imwohnhaus möglich sein.

Helmut Schmidt
und Loki. foto: dpa
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Mensch und Maschine
Was wird aus dem
Menschen, wenn
Maschinen klüger sind
als er? Sonntag
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Für Künstler Klaus
Böllhoff ist die
Malerei eine

Entdeckungsreise,
die zeigt, wie

Leben und Welt
funktionieren. Das
Ergebnis sind
kunstvoll

konstruierte
Welten auf

Leinwand, die von
geometrischen
Formen und

mathematischen
Regeln bestimmt

werden.

Klempenow. „Das Künstlerische in
einem Werk ist das, was man nicht
wiederholen kann“, sagt Klaus Böll-
hoff. „Das, was plötzlich – subito –
passiert und als Entdeckung zum
nächsten Schritt führt. Das ist auch
derTrick, dermich inmeineThemen
führt“, verrät der Maler. „Subitow –
die Galerie im Zentrum des ver-
meintlichenNichts“, so hat der
71-Jährige auch seine Arbeitsstätte
im Schatten der Burg Klempenow
bei Altentreptow genannt.

Denn für Böllhoff, der ursprüng-
lich Wissenschaftler werden wollte,
ist die Malerei „eine Entdeckungs-
reise, die zeigt, wie Leben und Welt
funktionieren“.Mit seinenArbeiten,
so scheint es, erforscht er gleichsam
eigeneGedankengänge und äußere
Lebenszusammenhänge.DieEssenz
manifestiert sichaufderLeinwandin
kunstvoll konstruierten Welten, die
von geometrischen Formen undma-
thematischen Regeln bestimmt wer-
den. Der Goldene Schnitt im Golde-
nenSchnittoderBilderaussichüber-
lagerndengleichseitigenDreiecken,
die in Schichten immer neue Struk-
turen erkennen lassen – das kann
nur Böllhoff. Und das obwohl er sich
zunächst gegen die Konkrete Kunst
entschieden hat.

Begonnen hat der 1949 in Ober-
hausen geborene Künstler 1968 an
der Hochschule für Bildende Künste
in Berlin mit jener Konkreten Male-

kirche in Stralsund inspiriert Böll-
hoff, Farben und Flächen wieder in
jene geometrischen Formen zu len-
ken,denensichderKünstleranfangs
verweigerte. Ende der 80er Jahre
entscheidet er sich für die Reduktion
aufKreisundQuadrat.„AlsdasDrei-
eck dazukam, war es wieder vorbei
mit der Reduktion. Da habe ich ver-
sucht, das Quadrat rundzumachen“,
sagt Böllhoff und lacht. Klingt kom-
pliziert, ist es aber nicht. Sein Aus-
gangspunkt ist ein Punkt, dann folgt
eine Linie undwieder ein Punkt, der
zu einem gleichseitigen Dreieck
führt. Daraus entstehen sämtliche
Konstruktionen.

„Mein Wunsch war es immer, ein
Bildzuschaffen,wobiszumneunsei-
tigen Vieleck alle Polygone drinste-
cken“, so Böllhoff. Das hat er ge-
schafft. Seine Arbeiten, die mit Hilfe
von Zirkel und Lineal direkt auf der
Leinwand entstehen, wirken dyna-
misch wie ein Kaleidoskop kurz vor
der Bewegung. Botschaften will er
damit nicht vermitteln. „Und doch
wundere ichmich immer wieder da-
rüber,wasdieBetrachter in ihnense-
hen.“

In Klempenow, so scheint es, ist
auch künstlerisch für Böllhoff eine
neue Phase angebrochen. „Ich bin
mit dem Wunsch hergekommen,
nach25 JahrenKlausurwiedermehr
mit den Menschen und dem Leben
zu tun zu haben“, sagt er. Maleri-
scher Ausdruck dafür sind seine
„Emotionseruptionen“, wie Böllhoff
sie nennt. „Es sind Bilder, die sich
nicht konstruieren lassen, sondern
die in bestimmten Lebenssituatio-
nen entstehen“, sagt er. Für den
Künstler eine Art emotionaler Be-
freiungsschlag, umgesetzt in groß-
formatigen Bildern auf Leinwand,
auf die er seine Schwarz-Weiß-Skiz-
zen projiziert und farbig gestaltet
hat. Abstrakt und emotional ist auch
seine Serie experimenteller „Dem-
min-Drucke“, die 2020 entstanden
ist. Inspiriert dazu habe ihn der Do-
kumentarfilm „Überleben in Dem-
min“.

VölligmitdengeometrischenFor-
men abzuschließen, will ihm trotz-
dem nicht so recht gelingen: Auch
beiderEinrichtungseinesAteliers in
einer alten Fabrikhalle kam ihm der
Goldene Schnitt zu Hilfe. „Unbe-
wusst spielt er bei mir immer eine
Rolle“, sagt Böllhoff. Das zeigt auch
sein Bild „Bauplan unterwegs“ bei
dem er geometrische Konstruktio-
nen mit farbigen Ergüssen über-
deckte, die anmuten, wie eine abs-
trakte Landkarte. „Das Interessante
an dem Bild ist, dass es äußerst viel-
schichtig ist“, so Böllhoff. Das habe
es mit dem Leben und der Gesell-
schaft gemein. „Trotzdem kommt
letztlich immer wieder die Geomet-
rie durch.“

Von Stefanie Büssing

Mit geometrischen Formen
die Welt erklären

Maler Klaus Böllhoff in seinem
Atelier in Klempenow zwischen
Jarmen und Altentreptow.

foto: thomas häntzschel

OZ-Kunstbörse 2020: Klaus Böllhoff „Zwischen den Jahren“,
Laserdruck 2017, 40 mal 40 Zentimeter (42 mal 52 Zentimeter,
Rahmen), 120 Euro

oz-kunstbörse wird digital

Zum 28. Mal lädt die
ostsee-zeitunG in
diesem Jahr zur Kunst-
börse. zum ersten mal
findet die Kunstbörse
komplett digital statt.
wegen der beschrän-
kungen durch die coro-
na-Krise muss die auk-
tion leider ausfallen.
Kunstinteressierte kön-
nen die werke von elf
Künstlern verschiedener
Genres aus ganz meck-
lenburg-Vorpommern
online im oz-shop se-
hen und auch kaufen.
Die 33 Arbeiten werden
vom 28. oktober bis
22. november in der Ga-

lerie des Kunstvereins
zu rostock gezeigt, der
der oz weiterhin als
partner zur seite steht.
in diesem Jahr u.a. da-
bei: christoph dahlberg
aus rethwisch; matthias
bargholz, maler und
Grafiker aus drönne-
witz-wittendörp; Klaus
böllhoff, maler aus
Klempenow; Karen cla-
sen, malerin aus wismar.
Die Werke der Künstler
kann man ab sofort im
oz-shop ansehen und
kaufen. die oz präsen-
tiert porträts der Künst-
ler samt ihrer werke auf
oz+ und in der zeitung.

Klaus Böllhoff: „Demmin Drucke #3 (von 10)“, Experimenteller
Druck 2020, 33 mal Zentimeter, 250 Euro
fotos (2): thomas häntzschel

rei, über die sein Professor
sagte, sie werde ihn ein Le-
ben lang begleiten. „Das hat
mir einen Schrecken einge-
jagt. Ich war ja erst 19 und
wollte noch alles ausprobie-
ren“, erinnert er sich. „Also
habe ich von da an wieder
Männekes gemalt.“ Dane-
ben probiert er sich in seiner
unkonventionellenArt inun-
zähligen Bereichen aus: Er
arbeitet inderTrickfilmbran-
che, eröffnet 1971 ein Atelier
in Kreuzberg und gibt drei
Jahre lang mit Freunden ein Comic-
Magazin heraus, aus dem ein Dru-
ckereikollektiv entsteht, das er bis
1989 leitet.

An der Uni meldet er sich irgend-
wann nichtmehr zurück. „Ichwollte

Kunst und Leben miteinan-
derverbindenundanderUni
fehlte das Leben“, erklärt er.
Ob experimentelle Musik,
Kunstaktionen an verschie-
denen Orten oder das Bema-
len von zwölf Meter breiten
Segeln des Schoners „Fridt-
jof Nansen“ – es gibt wenig,
was Böllhoff nicht auspro-
biert hat. Selbst „Mäusepipi“
hat er schon auf Leinwand
verewigt.Vonseinerkünstle-
rischen Lebensreise zeugen
auch figürliche Bilder aus

den80er Jahren imStil der erzählen-
denMalerei vonMax Beckmann so-
wie atmosphärische Bilder, die an
die getropften Drippings von Max
Ernst und Jackson Pollock erinnern.
Ein Bleiglasgerippe aus derMarien-

Klaus Böllhoff: „Balz“,
Mischtechnik 2010,

50 mal 50cm, 1400 €

foto: thomas häntzschel




